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Wie werde ich eine gute Mutter, ein guter Vater? anne richter und sebastian schade 
wollten es genau wissen und nahmen an einem safe-Kurs von netzwerk familie teil. 

safe® ist ein gruppenangebot von netz-
werk familie zur förderung einer starken 
eltern-Kind-bindung. 

Der Kurs richtet sich an alle werdenden Eltern, 
beginnt in der 20. Schwangerschaftswoche und 
wird bis zum Ende des ersten Lebensjahres des 
Kindes in einer geschlossenen Gruppe durch-
geführt. An zehn Kurstagen – jeweils sonntags –  
erhalten Eltern ein Feinfühligkeitstraining, bei 
dem sie anhand von Eltern-Kind-Interaktionen 
mittels Video lernen, die Signale von Säuglingen 
zu lesen. Nach der Geburt sind die Babys bei den 
Seminaren dabei. Zusätzlich zu den Gruppen-
tagen können die Eltern bei Bedarf Einzelbera-
tungstermine sowie eine telefonische Hotline in 
Anspruch nehmen. Die Hotline ist eine „sichere 
Basis“, die Beratung und Unterstützung in akut 
schwierigen Situationen bietet. So können junge 
Eltern in der Entwicklung ihrer elterlichen Kom-
petenzen sicherer werden.

infos und Kontakt: 
netzwerk familie, am rathausplatz 4,  
6850 Dornbirn, t +43 5572 200 262,  
e-Mail: info@netzwerk-familie.at
www.netzwerk-familie.at

ist diplomierte Sozialarbeiterin,  
Familienberaterin und Mediatorin.  
Sie ist Leiterin von Netzwerk 
Familie.



KIND 2019 | 9

Denn allzu leicht dreht 
sich alles nur noch 

um den kleinen 
Neuankömmling 
und die Kommu-
nikation auf der 
Paar ebene gerät 
aus dem blick. 
„Wir haben geübt, 

wo rauf wir achten 
müssen und wie 

auch wir beide fein-
fühlig miteinander um-

gehen können“, so anne. 
„Zum beispiel dass wir uns 

am Tisch anschauen und nicht nur 
Klara im blick haben.“ Klara ist mittlerweile 

15 Monate alt. Nicht nur ihre eltern haben im  
saFe-Kurs viele schöne begegnungen erlebt 
und Freundschaften geschlossen, ebenso freut 
sich Klara über kleine spielgefährt*innen. anne 
und sebastian konnten ihre persönlichen, elter-
lichen Kompetenzen stärken und eine sichere 
beziehung zu ihrer Tochter aufbauen. Dass sie 
den Kurs weiterempfehlen sei keine Frage, denn 
„es ist eine erfahrung, die wir nicht missen wollen 
und allen eltern wünschen“.

Vor allem der Wunsch nach austausch war es, 
der das Paar zur Teilnahme an einer saFe-grup-
pe motivierte. Die beiden waren berufsbedingt 
von berlin nach Vorarlberg gesiedelt, sebastian 
bereits 2015, anne folgte zwei Jahre später nach. 
Kurz darauf kündigte sich auch schon Klara an. 
„Kein klassischer geburtsvorbereitungskurs“ 
sollte es sein, sondern eine intensive Vorberei-
tung auf das Leben mit Kind. „Ich wollte mehr 
sicherheit für meine Rolle als Vater“, erzählt der 
Produktmanager bei Zumtobel. Für anne, die 
sozialarbeiterin ist, stand das Kennenlernen an-
derer eltern im Vordergrund: „Ich kannte in Vor-
arlberg niemanden, der Kinder hatte. und unsere 
eigenen eltern sind weit weg.“ 

crashKurs Mit langZeitWirKung
gemeinsam mit acht anderen (werdenden) Müt-
tern und Vätern hat das Paar zehn sonntage in 
den praxisorientierten „Crashkurs fürs eltern-
sein“ investiert und auf voller Linie profitiert, wie 
beide betonen. start für den Kurs ist in der 20. 
schwangerschaftswoche, die begleitung dauert 
bis zum ende des ersten Lebensjahres des Kin-
des. „sehr viel geht es um Feinfühligkeit, die 
in den seminaren trainiert wird“, erklärt anne. 
„Man lernt, die signale des babys richtig zu deu-
ten und angemessen zu reagieren.“ Übungen 
und Videoanalyse waren sehr hilfreich. „Ich habe 

dadurch auch gesehen, 
dass ich eh gar nicht 
so viel verkehrt ma-
che“, erinnert sich 
anne. ebenso 
stan den prakti-
sche Themen wie 
ernährung, Krank-
heiten oder Impfen 
im Fokus und natür-
lich alles, was gera-
de aktuell war. „Jeder 
konnte sich einbringen“, 
so sebastian. „Ich habe viel 
von den Fragen der anderen 
gelernt und fand es sehr toll zu er-
fahren, wie es frühere generationen gemacht 
haben – gerade weil wir unsere eltern nicht in 
Reichweite haben.“ auch die angebotene Hot-
line nahm das Paar in anspruch, „als Klara gar 
nicht mehr aufhören wollte zu schreien und wir 
nicht mehr weiter wussten. Das war extrem hilf-
reich und hat uns viel sicherheit gegeben.“   

baby unD partner*in Verstehen
Im Lehrgang geht es nicht nur um die beziehung 
zum baby, sondern auch um die Partnerschaft. 
Was ändert sich, wo können Konflikte entste-
hen, wie kann man gegenseitig feinfühlig sein? 


